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Dringlichkeitsantrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 
der Abgeordneten Margarete Bause, Dr. Sepp Dürr, Ulrike Gote, Christine Kamm, 
Christine Stahl, Renate Ackermann, Maria Scharfenberg, Adi Sprinkart, Simone Tolle 
 
Ausgleich für die gesundheitsschädlichen Arbeitszeiten 
und der polizeitypischen besonderen Belastungen im 
Polizeischichtdienst 
 
Der Bayerische Landtag wolle beschließen: 
 
Als Ausgleich für die gesundheitsschädlichen Arbeitszeiten und die polizeitypischen 

besonderen Belastungen im Polizeischichtdienst wird im Falle und mit der Einführung der 

42-Stunden-Woche ein angemessener Freizeitausgleich gewährt.  

 
Begründung: 
 
Die Gesundheitsbeeinträchtigungen durch den Schichtdienst, insbesondere durch den 

Polizei-Wechselschichtdienst sind erheblich. Mit der Einführung der 42-Stunden-Woche 

entfielen wichtige Regenerationszeiten. Um trotz der besonderen Belastungen im 

Polizeischichtdienst über viele Jahre hinweg die Leistungsfähigkeit zu erhalten, sind 

ausreichende Regenerationszeiten erforderlich. Diese könnten durch eine Faktorisierung 

des Dienstes zu ungünstigen Arbeitszeiten ermittelt werden. 

 
 

Damit zeigt die Resolution der Landesjugendkonferenz der GdP Wirkung! 


